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die restaurierung der
Spanischen Hofreitschule

MICHAELERTRAKT

 - Gestaltung eines neuen großzügigen Besucherzentrums

 - Errichtung eines Besuchercafes mit Hofzugang

WINTERREITSCHULE

 - Neukonzeptionierung der Winterreitschule

STALLBURG

 - Neue geräumige Boxen für die Lipizzaner

 - Weitreichende Sanierung der Natursteinfassade

 - Öffnung der Arkaden im Innenhof

www.burghauptmannschaft.at
www.bmwa.gv.at

www.srs.at
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Zahlen & Fakten
 - Planungsbeginn: April 2001
 - Baubeginn Umbau Michaelertrakt: April 2002 
 - Fertigstellung Stallburg: September 2008

 - Nutzflächen:  Michaelertrakt  827 m2 
    Winterreitschule  4.431 m2

    Stallburg   3.796 m2

    Hoffläche   1.073 m2 
    Fassadenfläche  2.104 m2 
    Arkaden   1.367 m2 Bu
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Die Spanische Hofreitschule

Neues Besucherzentrum
Ziel des Umbaus des Eingangsbereiches war einerseits eine Öffnung der kleingliedrigen 
Raumteilung der Spanischen Hofreitschule zu einem offenen, großzügigen Foyer sowie 
andererseits eine Reorganisation der Büro- und Nebenräume einschließlich der Unter-
bringung eines Verkaufsraumes und eines Cafés.

Durch die Aufl ösung der kleinen Bürozellen und der Verlegung der Sanitärräume für Be-
sucher in das Kellergeschoß entstand im Erdgeschoß ein weitläufi ges Foyer, welches dem 
Kartenverkauf und der Betrachtung von Vorstellungen in der Sommerreitschule dient. 
Ebenso wurden ein geräumiger Verkaufsraum sowie ein Café realisiert, welche unabhän-
gig von der Winterreitschule zugänglich sind. 

Winterreitschule
Die Planung der neuen Winterreitschule konzentrierte sich auf eine Verbesserung der 
Einsehbarkeit von der ersten Galerie auf die Reitfl äche auf eine Neukonzeptionierung 
der Beleuchtung und Akustik sowie auf die Unterbringung erforderlicher Nebenräume im 
Erdgeschoß der Reithalle. Durch das neue Foyer des Michaelertrakts wurde der Zugang 
zur Reithalle für den Besucher wesentlich attraktiver gestaltet. Die Einsicht auf die Vor-
stellungen von den Stehplätzen im ersten Obergeschoß konnte durch ein durchdachtes 
Podestsystem gesteigert werden.

Durch die Zusammenarbeit mit Fachplanern aus den Bereichen Akustik und Beleuchtung 
wurde sowohl ein neues Belichtungskonzept als auch eine akustische Verbesserung reali-
siert, die allen Ansprüchen des Nutzers gerecht wird.

Baugeschichte
Die Errichtung der Stallburg geht als architektonisch formvollendetster Bau aus der Zeit 
Ferdinands I. bis ins Jahr 1551 zurück. Beabsichtigt war die Nutzung des Gebäudes als 
Residenzgebäude für Ferdinand I. Mit dessen Tod 1564 wurde dieser Plan von seinem 
Sohn, Maximilian II. verworfen und das Gebäude ab 1565 in das „neue Hofstallgebäude“ 
umgewandelt.

1945 wurde die Stallburg durch Bomben schwer beschädigt. 1955 bis 1960 wurden die 
mehr als 300 Jahre vermauerten Renaissance-Bögen freigelegt und das Bauwerk in den 
ursprünglichen Zustand versetzt. Die ebenerdigen Räume dienten nach wie vor als Stal-
lungen, die ehemaligen Räume der Galerie Leopold Wilhelms im 2.OG wurden als „Neue 
Galerie“ des Kunsthistorischen Museums adaptiert. Die derzeitige Nutzung erfolgt im 
1.OG durch Angehörige der Spanischen Hofreitschule und im 2.OG in Zusammenhang 
mit dem Kongresszentrum der Hofburg.

Die mit der Adaptierung des Michaelertraktes und der Winterreitschule begonnene Bele-
bung der „Architektonischen Trilogie“ wird durch die Sanierung der Räume der Stallburg 
und deren Innenhof vollendet. Dabei wird die Einbindung der Stallburg in das bauliche 
Gefüge der Wiener Hofburg durch eine Öffnung des Gebäudes besser erlebbar gemacht. 
Die Öffnung der Arkaden an einer Seite und eine beruhigte Neugestaltung der verblei-
benden Arkaden sorgen dafür, dass diese im Gesamtbild der Fassade besser zur Geltung 
kommen. So wird dem bereits 1955 begonnenen Gedanken der Rückführung des Erschei-
nungsbildes weiter entsprochen.

Stallburg | Innenräume
Ziel der Umbaumaßnahmen im ersten Obergeschoß der Stallburg war die Zusammen-
legung von Funktions- und Wohneinheiten für Personal und Bereiter sowie eine Gene-
ralsanierung jener Räumlichkeiten, die durch das Löschwasser während des Brandes der 
Redoutensäle (1992) schwer beschädigt wurden. Auch diese Pläne wurden zusammen mit 
dem Einbau einer Lüftungsanlage und der damit verbundenen Errichtung einer Haustech-
nikzentrale im Dachgeschoß verwirklicht.

Stallburg | Hoffassade
Im Rahmen der Sanierung der Stallburg wurde die Natursteinfassade der Arkadengänge 
des Innenhofes restauriert. Als Grundlage der Restaurierungsarbeiten lag ein detaillierter 
Befund des Ateliers Pummer vor:

Schadensbild: Bei der Instandsetzung der Kriegsschäden und möglicherweise auch schon 
früher, wurden artfremde Materialen wie St. Margarethner Kalksandstein, Mannersdor-
fer Kalkstein und Leithakalk aus Kaisersteinbruch als Ersatz bzw. Reparaturmaterial ver-
wendet.

Bei der Untersuchung der Fassadensteine wurde festgestellt, dass diffusionshemmende 
Eigenschaften des Kaisersteins im Verbund mit Dornbacher Schleifstein sich negativ auf 
die Verdrängung von Feuchtigkeit auswirken und folglich die Fassadensteine schädigen. 
Vergleichbare Schäden werden durch zahlreiche Plomben und Fugen aus überbundenem 
Grauzement - Dolomitkorn Mörtel hervorgerufen. Die Oberfl ächen des Schleifsteines 
wurden mehrere Millimeter tief strukturell zermürbt. Dadurch wurde die Oberfl äche 
empfänglicher für Feuchtigkeit und ist entsprechend beschädigt.

Stallburg | Hoffassade
Ergänzend zur Untersuchung wurde eine Musterrestaurierung für eine gezielte Abschät-
zung der Aufwendungen und Massenumfänge durchgeführt. Hierfür wurde die Hofecke 
Reitschulgasse - Bräunerstraße ausgewählt. Die Restaurierungsarbeiten der Hofarkaden 
erfolgten in zwei getrennten Bauabschnitten: der erste umfasste die Restaurierung der 
Hoffassaden in Richtung Habsburgergasse und Bräunerstraße sowie die EG Pferdeboxen-
bereiche der Stallburggasse und Bräunerstraße. Im nachfolgenden zweiten Bauabschnitt 
wurden die Hofarkaden in Richtung Bräunerstraße und Stallburggasse sowie die Natur-
steinfl ächen in der Fußgängerpassage restauriert.

Geräumigere Pferdeboxen
Hauptaufgabe der Sanierung im Erdgeschoß war eine Adaptierung der Stallungen hin-
sichtlich geräumigerer Boxen sowie die Herstellung von neuen Manipulationsfl ächen für 
das Personal. Beides konnte zusammen mit einer Mistabsaugungsanlage sowie einer neu-
en Lüftungsanlage berücksichtigt und erfüllt werden.
 

Arkadensanierung
Parallel zur Fassadenrestaurierung wurde in Zusammenarbeit mit dem Bundesdenkmal-
amt die Sanierung der Arkadengänge im 1. und 2. OG und die Sanierung der Fußgän-
gerpassage in der Reitschulgasse durchgeführt. Dabei wurden u.a. die Oberfl ächen der 
Arkaden, das Hoftor und die Bodenfl ächen saniert sowie Fenster, Türen und Vitrinen 
instand gesetzt.
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